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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 638: Der reiche Jü ngling – Teil 4 (Mattha üs 19,22; Lükas 18,21.22) 

Jesüs fragt einen jüngen Obersten, ob der sich an die Gebote Gottes ha lt. 
Und der antwortet ganz züversichtlich:  

Lukas 18,21: Er aber sprach: Dies alles habe ich befolgt von meiner Jugend an.  

Und man darf vermüten, dass der Oberste das ernst meint. Wir haben es 
hier mit einem frommen Jüden zü tün, der das Thema Religion ernst nimmt, 
der sich ü ber die Gebote Gedanken macht ünd der sich anstrengt, 
gottgefa llig zü leben.  

Und trotzdem reicht das Jesüs nicht! Das Himmelreich ist nicht fü r die 
Frommen ünd Güten. Das Himmelreich ist fü r die Nachfolger Jesü! Die 
sollen aüch fromm ünd güt sein – keine Frage, aber die haben vor allem in 
ihrem Herzen die Frage gekla rt, wer ihr Herr ist ünd sich fü r Jesüs 
entschieden. Wir ko nnen nicht zwei Herren dienen. Das ist eine 
Unmo glichkeit! Und wer ins ewige Leben hineinkommen mo chte, der müss 
sich fü r Jesüs entscheiden.  

Matthäus 6,24: Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den 
einen hassen und den anderen lieben, oder er wird einem anhängen und den 
anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. 

Jesüs beschreibt es als Unmo glichkeit Gott zü dienen ünd gleichzeitig einer 
anderen Idee mit derselben Hingabe verpflichtet zü sein.  

Und nür damit wir das richtig verstehen, bei Mammon denken wir schnell 
ans Thema Geld. Das ist nicht falsch. Habsücht wird im Neüen Testament als 
Mega-Problem beschrieben. Habsücht ist Go tzendienst sagt Paülüs 
(Kolosser 3,5). Aber lasst üns in einer Zeit, in der es eine wohlhabende 
Mittelschicht gibt, aüch an andere Dinge denken, denen ein Mensch in 
gleicher Weise sein Leben verschreiben kann. Neben Wohlstand ünd Erfolg 
wa ren das Dinge wie Gesündheit, Familie, Genüss (inkl. Spaß, Urlaüb, 
Hobbies), Selbstdarstellüng, Konsüm oder Sicherheit (inkl. Kontrolle). Und 
es gibt bestimmt noch mehr.  

Merken wir üns das güt: Diese Dinge ko nnen ganz leicht einer 



Seite 2 von 4 

Christüsnachfolge im Weg stehen! Jesüs formüliert ganz eindeütig:  

Lukas 14,33: So kann nun keiner von euch, der nicht allem entsagt, was er hat, 
mein Jünger sein. 

Niemand kann zwei Herren dienen. Und ich weiß schon, dass es diese leise 
Stimme gibt, die mir einreden will: Doch das geht schon! Aber seien wir 
wirklich vorsichtig, wenn wir das denken. Jesüs fordert seine Jü nger zür 
Selbstverleügnüng aüf (Lükas 9,23.24). Und Selbstverleügnüng bedeütet, 
dass wir Dinge NICHT tün. Und zwar nicht, weil sie Sü nde sind, sondern 
weil wir Jesüs nachfolgen.  

Wer Jesüs nachfolgen will, der müss sich von seinen alten Herren trennen; 
ünd dabei spielt es keine Rolle, ob sich mein altes Leben üm scho ne 
Kleidüng, meine Kinder, die Anzahl meiner Yoütübe-Follower, ein 
Instagram-Profil, die Abteilüngsleiter-Stelle, meine Kopfschmerzen oder 
dem Wünsch nach einem eigenen Haüs drehte. Egal, was mir wichtig war, 
jeder Lebenstraüm – alles müss aüf den Prü fstand. Und vieles müss weg. 
Einfach weg. Und dafü r gibt es verschiedene Grü nde.  

Es gibt die Dinge, die Sü nde sind. Von den jüngen Gla übigen in Ephesüs 
lesen wir:  

Epheser 19,18.19: Viele aber von denen, die gläubig geworden waren, kamen 
und bekannten und gestanden ihre Taten. 19 Zahlreiche aber von denen, die 
Zauberei getrieben hatten, trugen die Bücher zusammen und verbrannten sie vor 
allen; und sie berechneten ihren Wert und kamen auf 50 000 Silberdrachmen. 

So, Sü nde müss raüs. Dann müss ich mein Leben aber aüch entschlacken. Es 
gibt ünno tige Bü rden, die meine Nachfolge behindern.  

Hebräer 12,1: Deshalb lasst nun auch uns, da wir eine so große Wolke von 
Zeugen um uns haben, jede Bürde und die uns so leicht umstrickende Sünde 
ablegen und mit Ausdauer laufen den vor uns liegenden Wettlauf. 

Bei den Bü rden handelt es sich üm Dinge, die sü ndig sein ko nnen, aber bei 
denen die Grenze nicht so deütlich ist, wie bei okkülten Bü chern ünd 
anderen klaren Sü nden. Ich denke dabei an Sachen wie Perfektionismüs, 
Medien-Konsüm, Freizeitaktivita ten, Imagepflege, eine nicht aüfgearbeitete 
Vergangenheit, schwierige Freünde, ein zü hoher Lebensstil, üngütes 
Konsümverhalten, ünklare Lebensziele, Fixierüng aüf Sorgen, chronische 
U berlastüng, ein Mangel an Rühe, ein Hang zü Kontrolle oder 
Menschenfürcht oder Unverbindlichkeit... üsw.  

Diese „Bü rden“ sind oft nicht zwingend sü ndig, aber sie binden Ressoürcen. 
Sie kosten mich Zeit, Aüfmerksamkeit, geistliche Energie – ünd erschweren 
dadürch geistliches Wachstüm. Sie sind einfach nicht klüg, weil sie das 
Reifen von Gottes Wort in meinem Herzen erschweren oder ünmo glich 
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machen.  

Lukas 8,14: Das aber unter die Dornen fiel, sind die, welche gehört haben und 
hingehen und durch Sorgen und Reichtum und Vergnügungen des Lebens erstickt 
werden und nichts zur Reife bringen. 

Merkt ihr. Nachfolge ist ein radikaler Schritt in die Abha ngigkeit. Ich lebe fü r 
Jesüs ünd fü r nichts anderes. Und manchmal ist da ganz am Anfang ein 
radikaler Schnitt no tig. Die falschen Go tter, Pra güngen, Lebenstra üme, 
Abha ngigkeiten ünd Beziehüngen mü ssen aüf den Altar. Und sie mü ssen 
weg. Wir ko nnen nicht zwei Herren dienen. Wir ko nnen nicht fü r üns ünd 
fü r Jesüs leben.  

Aber kommen wir zürü ck zü Jesüs.   

Lukas 8,22: Als aber Jesus dies hörte, sprach er zu ihm: Eins fehlt dir noch: 
Verkaufe alles, was du hast, und verteile ⟨den Erlös⟩ an die Armen, und du wirst 
einen Schatz in den Himmeln haben, und komm, folge mir nach! 

Müss jeder Reiche seinen Besitz weggeben, wenn er gla übig wird?  Antwort: 
Nein. Aber warüm müss dann hier der jünge Oberste alles weggeben? Ganz 
einfach: Weil er es nicht kann.  

Matthäus 19,22: Als aber der junge Mann das Wort hörte, ging er betrübt weg, 
denn er hatte viele Güter.  

Wir mü ssen das güt verstehen. Wenn ich Jesüs nachfolgen will, dann müss 
er mir wichtiger sein als alles ünd jeder andere. Dann müss er in jeden 
Bereich meines Lebens mit absolüter Aütorita t hineinsprechen dü rfen. 
Dann darf er alles von mir fordern. Dann müss alles weg, woran mein Herz 
mehr ha ngt als an ihm. Wer dazü nicht bereit ist, ist nicht taüglich fü r das 
Reich Gottes.  

Und diese Radikalita t wird besonders fü r Gütmenschen ganz schnell züm 
Problem. Warüm gerade fü r die? Weil die a üßerlich den echten Gla übigen 
schon so a hnlich sind. Die sehen schon „richtig“ aüs, ohne wirklich von 
neüem geboren zü sein. Und diese A hnlichkeit im Verhalten la sst sie ganz 
schnell denken, dass sie schon gerettet sind... obwohl ihr Herz vielleicht 
immer noch am Traüm vom großen Geld, am Ha üschen im Grü nen, an 
Statüssymbolen oder am Groll aüf die eigene Mütter ha ngt. Es sind die, die 
„güt“ aüssehen, die es manchmal am schwersten haben, die Abgrü nde ihres 
Herzens zü erkennen.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Denk mal darü ber nach, welchen Stellenwert Wohlstand (Erfolg), 
Gesündheit, Familie, Spaß, Selbstdarstellüng, Komfort ünd Sicherheit in 
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deinem Leben haben.  

Das war es fü r heüte.  

Bete fü r die Geschwister in deiner Gemeinde, dass offenbar wird, wer nür 
gla übig aüssieht ünd wer es tatsa chlich ist.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN 
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